
Norwegen kommt nach Unterthürheim
Die Blaskapelle bietet ein ganz besonderes Konzert. Bildlich inspiriert Pfarrer Ammich die Besucher.

Zudem bewegt eine andere Reise an dem Abend.

Von Katrin Stalla

Unterthürheim Zu einem Highlight
für alle Sinne soll das Jahreskon-
zert der Blaskapelle Unterthür-
heim in diesem Jahr werden. Am
Samstag, 25. Februar, wird die Ka-
pelle ab 19.30 Uhr in der Riedblick-
halle Buttenwiesen dem Publikum
besondere Inspirationen für die
unterschiedlichsten Sinne anbie-
ten. Musikalisch dürfen sich die
Besucher des Konzertabends auf
variantenreiche Musik freuen, die
durch die Bilderstrecke von Pfarrer
Klaus Ammich untermalt wird.
„Norway Impressions“ heißt das
Motto des Konzerts.

Das Thema Fotografie beschäf-
tigt Ammich seit seiner Jugend.
„Mir hilft die Fotografie, um näher
hinzusehen und mir Zeit zu neh-
men, Landschaften oder Tiere zu
entdecken, die mir sonst verborgen
geblieben wären“, sagt der Pfarrer.
Außerdem ermögliche das Thema
Fotografie auch eine Gemeinschaft
mit Menschen, die mit Kirche viel-
leicht nicht so viel anfangen kön-
nen. „Es öffnet den Blick ein wenig
über den eigenen Gartenzaun hi-
naus.“

Norwegen hat Pfarrer Ammich
vor fast 20 Jahren in rund 20 Rei-
sen immer mehr entdeckt. Faszi-
nierend sind für ihn die Ruhe und
die Gelassenheit, die das Land auf
seinen Besucher übertragen kann.
„Es gibt an vielen Stellen eine Stille
und Einsamkeit, die man bei uns

kaum mehr finden kann“, erzählt
er. Licht und Wasser prägen das
Land. Wenn er einen Ort mehrmals
besuche, dann sei er immer neu

und anders, weil das Licht und das
Wetter allem ein neues Kleid gebe.
Dazu gehöre natürlich auch die
Tierwelt: seltene Vögel, im Gegen-
satz zum großen Elch oder der rie-
sigen Flosse eines Wals.

Gleichzeitig schwärmt Klaus
Ammich von wunderbaren Gipfel-
erlebnissen: „Nach einer stunden-
langen Wanderung durch eine
kaum berührte Landschaft einmal
ganz alleine ohne Gedränge und
Touristentrubel auf einem Gipfel
zu stehen und die Inselwelt der Lo-
foten unter sich zu sehen, aus dem

Nebel hinaufzusteigen und die
Welt unter sich im Nebel zu sehen.“
Das sind für den Pfarrer unver-
gessliche Augenblicke. Die The-
men der Bewegung des Wassers,
den Lichtstimmungen am Morgen
und Abend, intensive Wolken- und
Nebelstimmungen und Gegensät-
ze der Landschaft spiegeln sich für
Ammich auch in der Musik wider.

Neben der Reise in den fernen
Norden wird eine andere Reise die
Mitglieder des Musikvereins Blas-
kapelle Unterthürheim sowie die
Konzertbesucher bewegen. Die ge-

meinsame Reise mit ihrem Diri-
genten Herbert Hornig wird an
diesem Abend sein Ende finden.
Nach 13 Jahren erfolgreicher Zu-
sammenarbeit und gemeinsamen
Schaffens verlässt der Allgäuer die
Unterthürheimer Musikanten.

Mit Freude und Wehmut blickt
Herbert Hornig auf viele Meilen-
steine zurück, wobei er vor allem
die wunderbaren Blasmusikaben-
de und besonderen Kirchenkonzer-
te erwähnt. Eine besondere Erin-
nerung wird jedoch das Jubiläums-
jahr zum 60-jährigen Bestehen im

Jahr 2019 bleiben – begonnen mit
dem herausragenden Gemein-
schaftskonzert zusammen mit
dem Chor „Musical Projekt 89“,
dem Blasmusikabend mit Gastso-
listen Berthold Schick und der
Welturaufführung der „Weih-
nachtsgeschichte nach Charles Di-
ckens“. Auch das letzte Konzert
„Norway Impressions“ soll für alle
unvergessen bleiben.

Für das leibliche Wohl ist an
diesem Abend gesorgt. Karten für
das Konzert können an der Abend-
kasse erworben werden.

Pfarrer Klaus Ammich wird beim Konzert „Norway Impressions“ die Besucher
mit seinen Fotografien zusätzlich sinnlich inspirieren. Foto: Klaus Ammich

Nach 13 Jahren erfolgreicher Zusammenarbeit und gemeinsamen Schaffens
verlässt Dirigent Herbert Hornig die Blaskapelle Unterthürheim. Foto: Tobias Epp
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Feuerwehrautos für Villenbach und Riedsend
Für die Villenbacher wäre es teurer, kein neues Mehrzweckfahrzeug zu beschaffen. Die Riedsender
brauchen Ersatz für ihr Löschfahrzeug. Und auf dem Friedhof sind vermehrt Urnengräber gefragt.

Von Brigitte Bunk

Villenbach Der Villenbacher Feuer-
wehrkommandant Stephan Storch
erklärt den Gemeinderäten: „Wir
haben ein Löschfahrzeug, Baujahr
2000, das steht gut da.“ Auf Emp-
fehlung der Kreisbrandinspektion
sollen sie jetzt zusätzlich ein Mehr-
zweckfahrzeug beschaffen. Und
das nicht nur, weil es sinnvoll ist,
ein zweites Fahrzeug zu haben.

Das zusätzliche Auto könnte
beispielsweise nach Dillingen fah-
ren, um die gebrauchten Flaschen
für die Atemschutzträger wieder
instand setzen zu lassen. Trotzdem
stünde in der Zeit ein einsatzberei-
tes am Ort zur Verfügung. Warum
das Thema am Montag auf die Ta-
gesordnung der Gemeinderatssit-
zung kam? Zum Bau des 2018 ein-
geweihten Feuerwehrhauses be-
kam Villenbach einen Zuschuss
von 115.500 Euro – die Hälfte da-
von, also 57.750 Euro, um den Stell-
platz für das bisher nicht vorhan-
dene zweite Fahrzeug herzustellen.
„Wenn wir nach spätestens fünf
Jahren kein Fahrzeug gekauft ha-
ben, müssen wir die Förderung zu-
rückzahlen“, erinnert der Kom-
mandant.

Welches Fahrzeug samt Aus-
stattung sinnvoll ist, darüber hät-
ten sich die Feuerwehrleute in um-
liegenden Gemeinden informiert

und Angebote eingeholt, erklärt
der Zweite Kommandant Alexan-
der Kröss. Ein neues, einsatztaugli-
ches Fahrzeug, bei dem keine Um-
bauarbeiten nötig sind, kostet
rund 59.000 Euro. Hier können
18.000 Euro Förderung beim Frei-
staat Bayern beantragt werden. Ei-
nen Markt für gebrauchte Fahrzeu-
ge dieser Art gebe es nicht. Des-
halb stimmte der Rat dem Vorge-
hen zu: Die Feuerwehrleute schau-
en sich die Fahrzeuge beim Her-
steller an, um in Absprache mit
dem Ratsgremium das Passende
bestellen zu können.

Auch die Riedsender Feuerwehr
ist auf Fahrzeugsuche. Findet sie
ein passendes, gebrauchtes Feuer-
wehrauto und es kostet bis zu
20.000 Euro, darf sie es kaufen. Der
Gemeinderat fasste einen Ermäch-
tigungsbeschluss, weil den Ried-
sendern gerade erst ein passendes
Fahrzeug kurz vor der Besichti-
gung weggeschnappt wurde. So
müssen die Feuerwehrleute bei ei-
ner weiteren Gelegenheit nicht auf
den nächsten Sitzungstermin war-
ten. Kommandant Benedikt Edin
erklärt, dass sie ein Fahrzeug in
Fulda für 19.000 Euro besichtigen
möchten. Dazu kommen noch Um-
baukosten. Das derzeitige, 38 Jahre
alte Löschfahrzeug LF 8 Iveco-Ma-
girus haben sie 2012 gebraucht für
5000 Euro bekommen. Jetzt sind
allerdings Reparaturen fällig, für

die 3100 Euro anfallen. Eine andere
Möglichkeit wäre, das Löschgrup-
penfahrzeug aus Holzheim, LF8/6,
Baujahr 1999, Kilometerstand
36.000, zu erwerben. Es ist dassel-
be, das die Villenbacher haben,
wäre aber erst 2024 zu haben, so
müssten sie dennoch die Reparatu-
ren am bisherigen Fahrzeug
durchführen lassen.

Grundsätzlich sprach Bürger-
meister Werner Filbrich ein großes
Dankeschön aus an alle Wehren

der Gemeinde und stellte klar, dass
es wichtig sei, in gute Ausrüstung
zu investieren. Er betont: „Alle
Feuerwehrleute setzen im Notfall
ihr Leben aufs Spiel, damit sie uns
helfen können.“

Der Friedhof in Villenbach war
ebenfalls Thema. Nachdem immer
mehr Familiengräber aufgelöst
werden, soll der frei werdende
Platz für Urnengräber genutzt
werden. Aus einer bisher für Erd-
bestattung vorgesehenen Grab-

stelle könnten mehrere Urnengrä-
ber gemacht werden. Die sind ge-
fragt, denn, wie Bürgermeister Fil-
brich aus Erfahrung weiß: „Die
Leute möchten ihren Hinterbliebe-
nen keine Arbeit machen.“

Dritte Bürgermeisterin Lydia
Edin und er selbst hatten sich in
anderen Friedhöfen umgesehen
und zeigten entsprechende Fotos.
Um konkrete Vorschläge erarbei-
ten zu lassen, wird sich der Bürger-
meister an den Landschaftsarchi-
tekten Werner Kuchler wenden,
der bereits die Pläne für die Urnen-
gräber am Wengener Friedhof aus-
gearbeitet hat.

Außerdem besprachen die Rats-
mitglieder den neuesten Entwurf
für die Erschließung des Bauge-
biets „Am Bürgerhaus“ in Risch-
gau. Der Wendehammer wurde
verkleinert. Die Kosten verringern
sich dadurch voraussichtlich um
20.000 Euro auf 715.000 Euro, und
der Großteil der Grundstücke wird
größer. Nun steht die Ausfüh-
rungsplanung an, damit die Aus-
schreibung im April starten kann.
In der vorigen Sitzung hatte der
Rat beschlossen, dass der Verkehr
auf dem Geh- und Radweg Vorrang
haben soll gegenüber den Fahrzeu-
gen, die aus dem Baugebiet kom-
men. Dies wird nicht möglich sein,
weil der Graben sonst laut Bürger-
meister auf größerer Länge ver-
rohrt werden müsste.

Die Feuerwehr bekommt ein zweites Fahrzeug. Ansonsten müsste Villenbach
den Zuschuss für den zweiten Stellplatz zurückzahlen. Foto: Stephan Storch

„Starke“ Frauen
stehen in Wertingen

im Mittelpunkt
Die Ausstellung in der

Bethlehemkirche beginnt mit
einem Kunstgottesdienst

Wertingen Unter dem Titel „Starke
Frauen im Mittelpunkt“ wird am
Donnerstag, 2. Februar, eine Aus-
stellung in den Räumen der Evan-
gelischen Bethlehemkirche in
Wertingen eröffnet. Die Vernissa-
ge beginnt um 19 Uhr mit einem
Kunstgottesdienst.

Es ist eine Ausstellung des Kö-
nigsbrunner Künstlers Klaus Pe-
ter Glaser. In dem Gottesdienst
wird das Bild der Hagar eine zen-
trale Rolle spielen. Ihr, der Sklavin
aus Ägypten, wird die Aussage
„du bist ein Gott, der mich sieht“
zugeschrieben.

Der Künstler, Ehrenvorsitzen-
der des Königsbrunner Künstler-
kreises, hat den Schwerpunkt auf
Frauengestalten des Alten Testa-
ments gelegt. Seine Werke zeigen
Frauen wie die Königin von Saba,
Lea und Rahel, Rehab und Wasch-
ti als starke, den Männern überle-
gene, das Bild beherrschende
Frauengestalten. Den Bildern sind
genaue Erläuterungen und die
entsprechenden Bibelstellen bei-
gefügt. Die Ausstellung wird bis
Ostern in Wertingen zu sehen
sein.

Den Gottesdienst zur Ausstel-
lungseröffnung an Lichtmess
wird Volker Haug, Dekan im Ru-
hestand, feiern, dazu einen am
Sonntag, 2. April, um 10 Uhr. Ei-
nen weiteren Gottesdienst wird
die Wertinger evangelische Pfar-
rerin Ingrid Rehner am Sonntag,
5. März, gestalten. Dieser Gottes-
dienst beginnt ebenfalls um 10
Uhr. Alle genannten Gottesdiens-
te beziehen sich auf Frauenbilder
der Ausstellung. (AZ)

Kurz gemeldet

Geratshofen

Preisschafkopfen
des Schützenvereins
Der Schützenverein Geratshofen
veranstaltet ein schon zur Traditi-
on gewordenes Preisschafkopfen.
Am Sonntag, 12. Februar, werden
ab 14 Uhr die Schafkopfkarten für
die Kartler bereitliegen. Der Erste
Vorsitzende Andre Dietze freut
sich zusammen mit Oberschieds-
richter Hubert Gerblinger auf ei-
nen harmonischen Kartennach-
mittag im Schützenheim (für die
Navi-Fahrer: Schützenheim Ge-
ratshofen, Zum Schatzberg 12,
86637 Wertingen – Geratshofen).
Einige fleißige Hände vom Schüt-
zenverein werden die Gäste mit
Kaffee und Kuchen oder wahlwei-
se mit einer Brotzeit verwöhnen.
Als Einsatz sind zehn Euro festge-
legt. Alle eingehenden Einsätze
werden als Preisgelder wieder
ausgegeben. (AZ)

Frauenstetten/Hinterried

Bei der Feuerwehr
steht eine Neuwahl an
Die Generalversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr findet am Frei-
tag, 27. Januar, um 20 Uhr im
Schützenheim statt. Neben den Be-
richten des Vorstandes und den
Kommandanten stehen auch eine
außerordentliche Neuwahl und
Ehrungen an. (ep)

Wertingen

Kinderkirche in
drei Pfarrheimen
Das Kindergottesdienstteam der
Pfarreiengemeinschaft Wertingen
lädt am kommenden Sonntag, 29.
Januar, zur Feier einer weiteren
Kinderkirche ein. Beginn der Kin-
derkirchen ist jeweils um 10 Uhr
in den Pfarrheimen von Binswan-
gen, Gottmannshofen und Wer-
tingen. Das Thema ist diesmal aus
dem Sonnengesang des Heiligen
Franz von Assisi: „Schwester Was-
ser“. (steg)
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